
Weihnachtsmelodien
im Swing-Gewand
Walt Kracht & His Orchestra mit „A Happy Christmas“

Hannover. Klassische Weih-
nachtsthemen bekommen bei
„A Happy Christmas“ einen
Swing-Klang: Walt Kracht & His
Orchestra gestaltet am Sonn-
abend, 5. Dezember, das tradi-
tionelle Weihnachtskonzert in
der Heilig Geist Kirche in Both-
feld,Niggemannweg18.Beginn
ist um 18 Uhr. Das Programm
verbindet bekannte Weih-
nachtskompositionen imSwing-
Stil mit schwungvollen Arrange-
ments aus Musical, Oper und
Operette. Der Big-Band-Sound
prägt den musikalischen Rah-
men des Konzerts. Zum Orches-
ter kommen die Gesangssolistin
Inna Vysotska und der Gesangs-
solist Viktor Vysotski hinzu.
Der Eintritt kostet 25 Euro, er-

mäßigte Karten sind für 22 Euro
erhältlich. Im Kirchenraum be-
steht freie Platzwahl. Im Vorver-
kauf sindKartendirekt inderHei-

ligGeist Kirche erhältlich, Telefon
(0511) 652101. Weitere Vorver-
kaufsstellen sind die Weinhand-
lungLudwigvonKapff, Sutelstra-

ße 6, das geschäft „Die Perü-
cke“, Lister Meile 28, sowie die
Buchhandlung Sternschnuppe,
Silberstraße 7. r/Hr

Zehn Orte für Liebeslieder gesucht
Der dänische Sänger Heartmood sucht Räume für seine Tour durch die Region Hannover
Hannover. Internationale
Liebeslieder und Geschichten
über Nähe, Sehnsucht und Ab-
schied sollen im Frühjahr in Han-
nover und Umgebung zu hören
sein – auch in kleinen, persönli-
chen Runden. Der dänische Sän-
ger und Gitarrist Hartmut Holtz-
Söderberg alias Heartmood
sucht für sein Programm „Love
Stories“ Gastgebende mit pas-
senden Räumen. Zwischen
Sonnabend, 27.März, undMitt-
woch, 14. April 2027, plant er
zehn Konzerte.
Für den Musiker ist die Tour

zugleich eine Reise in sein Ge-
burtsland. Holtz-Söderberg
wurde 1960 in Deutschland ge-
boren und lebt seit 1991 in Dä-
nemark. Seit mehr als 20 Jahren
besitzt er die dänische Staats-
bürgerschaft. Seine Frau beglei-
tet ihn auf der Tour und hält Be-
gegnungenundErlebnisse inBil-
dern und Videos fest.
Musik gehört seit mehr als 40

Jahren zu seinem Leben. Er ist
soloundmit seinerBand inThea-

tern, Konzertsälen, Hotels und
anderen Veranstaltungsstätten
aufgetreten. Zu seinem Reper-
toire zählen unter anderem
Songs, die durch Frank Sinatra,
Tony Bennett und Nat King Cole
bekannt wurden. Bei „Love Sto-
ries“ verbindet er internationale
Liebeslieder mit kurzen Ge-
schichten über Begegnung, Nä-
he, Sehnsucht, Abschied, Erin-
nerung und neue Hoffnung. Er
präsentiert siemitwarmerCroo-

ner-Stimme und Gitarre. Ein
Konzert umfasst zweimal 45Mi-
nuten Musik und eine Pause.
Die Suche richtet sich an Pri-

vatpersonen ebenso wie an Kul-
turhäuser, Vereine, Hotels,
rauchfreie Cafés und Restau-
rants.AuchSeniorenresidenzen,
Einrichtungen des betreuten
Wohnens, Pflegeeinrichtungen
und andere passende Veranstal-
tungsorte können sich melden.
Alle Konzerte der ersten Etappe
finden in Innenräumen statt.
Kleine Runden sind ausdrücklich
willkommen; die mitgebrachte
kompakte Tonanlage eignet sich
für Veranstaltungen mit bis zu
etwa 60 Gästen.
Der Eintritt ist frei. Nach dem

Konzert kann das Publikum frei-
willig einen Beitrag geben. Die
Gastgebenden übernehmen die
lokale Bekanntmachung und or-
ganisieren Reservierungen. Dafür
erhalten sie eine anpassbare Pres-
semitteilung und ein Pressefoto.
Grundsätzlich stellen sie außer-
dem zwei Übernachtungen samt

Verpflegung für denMusiker und
seine Frau bereit. Die Unterkunft
kann außerhalb des Veranstal-
tungsortes liegen und gemein-
sam mit einem Hotel, einer Pen-
sion, privaten Unterstützenden
oder anderen örtlichen Partnern
organisiert werden.
Vorgesehen sind Sonnabend,

27. März, Montag, 29. März,
Mittwoch, 31. März, Freitag, 2.
April, Sonntag, 4. April, Diens-
tag, 6. April, Donnerstag, 8. Ap-
ril, Sonnabend, 10. April, Mon-
tag, 12. April, und Mittwoch,
14. April.
Für eine unverbindliche erste

Anfrage genügen kurze Infor-
mationen zum möglichen Ort
und zu infrage kommenden Ter-
minen. Weitere Einzelheiten
werden persönlich besprochen.
Kontakt ist unter contact@he-
artmood.dk möglich. r/Hr

2 Informationen, einen musikali-
schen Eindruck und das Kontakt-
formular bietet
heartmood.dk/lovestories.

Big-Band-Klänge zum Fest: Walt Kracht & His Orchestra wünschen
„A Happy Christmas“. Foto: privat

Heartmood geht mit „Love Sto-
ries“ auf Tour. Foto: Bo Lorentzen

Was brauchen wir in Hannover für gute Beteiligung? Der Beteiligungsbeirat lädt ein zu einer Gesprächsrunde am 23. November. Foto: LHH

Wie Hannover mitreden will
Podium und Thementische zur ZUKUNFT DER BETEILIGUNG – Veranstaltung am 23. November

Hannover. Eigene Erfahrun-
gen einbringen, Ideen diskutie-
ren unddie nächsten Schritte für
Hannovers Beteiligungskultur
besprechen: Dazu bietet eine
Veranstaltung am Montag, 23.
November, in der Stadtbiblio-
thek Hannover Gelegenheit. Die
Koordinierungsstelle Beteili-
gung der Landeshauptstadt lädt
von 18 bis 20 Uhr in die Hildes-
heimer Straße 12 ein. Die Frage
für den Abend lautet: Wie soll
gute Beteiligung in fünf Jahren
aussehen?
Eingeladen sind alle Interes-

sierten sowie Initiativen, Verei-
ne, Politik und Verwaltung.
Neben einem Podiumsgespräch
sind Thementische vorgesehen,
an denen die Teilnehmenden
ihre Ideen, Erfahrungen undAn-
regungen einbringen können.
Diskutiert wird, wie sich Beteili-
gung in Hannover weiterentwi-
ckeln lässt undwelcheRolle digi-
taleAngebotedabei spielen.Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.
Die Diskussion knüpft an Emp-

fehlungen an, die der städtische
Beteiligungsbeirat im Sommer
verabschiedet hat. Auf dieser
Grundlage soll die Koordinie-
rungsstelle ein Konzept erarbei-
ten, um die Beteiligungskultur
dauerhaft weiterzuentwickeln.
Bei der Veranstaltung stehen des-
sen Grundzüge zur Diskussion.
Die Ergebnisse des Abends sollen
in das Konzept einfließen, das an-
schließenddemRat der Stadt zum
Beschluss vorgelegt werden soll.

ERFAHRUNGEN AUS
DER PILOTPHASE

Die Koordinierungsstelle stellt an
diesem Abend die Ergebnisse von
zwei Jahren Pilotphase zur Verste-
tigung der Beteiligungskultur vor.

Wichtige Projekte waren dabei
der Beteiligungsbeirat und die
Einführung von Onlinebeteili-
gung über die Plattform mitre-
den-hannover.de. Die Erfahrun-
gen aus diesen Projekten und die
Empfehlungen des Beirats bilden
damit konkrete Anknüpfungs-
punkte für dieweitereDiskussion.
„Die Erfahrungen aus der Bei-

ratsarbeit bieten wertvolle Im-

pulse. Gemeinsam wollen wir
daraus Ziele und Maßnahmen
entwickeln, die eine gute Beteili-
gungskultur stärken und weiter
voranbringen“, sagt Rebekka
Jakob, Sachgebietsleitung der
Koordinierungsstelle für die Be-
teiligung von Einwohnerinnen
und Einwohnern.
Jakob nimmt auch am

Podiumsgespräch teil. Mit ihr

diskutieren Professor Dr. Ing.
Lars Baumann, Dezernent für
Personal, Digitalisierung und
Recht der Landeshauptstadt
Hannover, undNina Lohse, Spre-
cherin des Beteiligungsbeirats.
SimoneNeddermann von PLAN-
KOMmoderiert das Gespräch.
Die Empfehlungen des Beteili-

gungsbeirats sind bereits im di-
gitalen Sitzungsmanagement

veröffentlicht. Sie finden sich in
der Informationsdrucksache
1467/2026mit dem Titel „Sach-
stand zur Ausweitung und Ver-
stetigung von Einwohner*in-
nenbeteiligung in der Landes-
hauptstadt Hannover“. r/Hr

2 Weitere Informationen zur
Veranstaltung gibt es unter
mitreden-hannover.de.

Einblicke in die
Bestattungskultur
Friedhofsmuseum öffnet an zwei Tagen

Hannover. Friedhöfe erzäh-
len Geschichten – nicht nur von
den Menschen, die dort begra-
ben liegen, sondernauchdavon,
wie eine Gesellschaft mit dem
Todumgeht. ImehemaligenKre-
matorium auf dem Stadtfried-
hof Seelhorst lässt sich ein Stück
dieser Geschichte entdecken.
Das dort eingerichtete Fried-
hofsmuseum öffnet am Volks-
trauertag, 15. November, und
am Totensonntag, 22. Novem-
ber, seine Türen. Die Ausstellung
ist jeweils von 10 bis 16 Uhr zu-
gänglich. Der Eintritt ist frei.
Untergebracht ist das Mu-

seum im ehemaligen Kremato-
rium auf dem Stadtfriedhof
Seelhorst. Dort wurde es 2006
eingerichtet. Auf mehr als 300
Quadratmetern versammelt die
Ausstellung „Hannoversche
Friedhofs- und Bestattungskul-
tur“ Zeugnisse eines Arbeitsall-
tags, mit dem die meisten Men-
schen nur selten in Berührung
kommen. Historische Gegen-
stände aus Friedhofsverwaltung
und Bestattungswesen geben
Einblicke in vergangene Jahr-
hunderte. Dazu gehören auch
wertvolle und kuriose Ausstel-
lungsstücke.
Der Rundgang führt durch

verschiedene Bereiche der Fried-

hofs- und Bestattungskultur.
Friedhofsplanung und Grabge-
staltung gehören ebenso dazu
wie Einäscherungen, Sargbei-
setzungen und Trauerfeiern.
Auch die praktische Arbeit auf
den Friedhöfen wird vorgestellt.
Neben den Ausstellungsstücken
geben Videopräsentationen, Fil-
me und Hörproben Einblicke in
die Themen. Besichtigungen der
Friedhofskapellen beginnen je-
weils um 11 und um 14 Uhr.
Betreut wird dasMuseum von

Beschäftigten der Städtischen
Friedhöfe, die während der Öff-
nungszeiten für Fragen und per-
sönliche Gespräche zur Verfü-
gung stehen.Wer auf der Suche
nach einer bestimmten Grab-
stätte ist, kann sich ebenfalls an
die Beschäftigten wenden. Sie
helfen dabei, die Grabstätten-
nummern Verstorbener auf den
städtischen Friedhöfen ausfin-
dig zu machen.
DasMuseumbefindet sich auf

dem Stadtfriedhof Seelhorst,
Garkenburgstraße 43, 30519
Hannover. Für die Anreise mit
dem Auto steht der Friedhofs-
parkplatz zur Verfügung. Mit
der Stadtbahn ist das Museum
überdie Linie8bis zurHaltestelle
„Stadtfriedhof Seelhorst“ er-
reichbar. reD

Flohmarkt in Stöcken
Hannover. Im Saal des Stadt-
teilzentrums Stöcken, Eichsfel-
derstraße 101, findet am Sonn-
tag, 15. November, von 10 bis 14
Uhr ein Flohmarkt statt. Der Ein-
tritt ist frei.Verkäuferkönnen ihre
Stände ab 9.30 Uhr aufbauen.
Ein Standplatz kostet 5 Euro, Ti-

sche werden gestellt. Die Ver-
kaufsfläche ist auf drei mal einen
Meter begrenzt. Anmeldungen
sind unter stz-stoecken@hanno-
ver-stadt.de möglich. Auch eine
spontane Teilnahme ist möglich.
Esgilt die Flohmarktordnung, ab-
rufbar auf stz-stoecken.de. reD
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Wir haben in dieser Woche auch am Sonntag
geöffnet und freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere Aktion ist exklusiv in der Eröffnungswoche
vom 16.11. bis einschließlich 22.11.2026 gültig.
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